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Diskriminierungsfreier Sport in München – Sportförderungsvergabe spezifizieren 

Antrag  

Im Rahmen der Antragsstellung zur Sportförderung müssen Antragsstellende darlegen, 

inwieweit der Verein antirassistisch, diskriminierungsfrei, inklusiv und geschlechtergerecht 

arbeitet.  

Der antragsstellende Verein ist außerdem verpflichtet, die Zusammensetzung der 

Mitgliederstrukturen bei der Antragsstellung mitanzugeben (Geschlecht, Alter, Mitglieder 

mit Handicap). 

Begründung 

„Antragstellerinnen und Antragssteller dürfen insbesondere kein gewalttätiges rassistisches, 

sowie religiös, sozial oder anderweitig diskriminierendes Gedankengut pflegen oder 

verbreiten.“ Diese wichtige Aussage ist zentrales Element der Sportförderungsrichtline 

Das Sportamt muss hier zwingend einen Überprüfungsmechanismus entwickeln, so dass 

diese Zielsetzungen auch im Vergabeprozess der Sportförderung verbindlich überprüft 

werden.  

Sportvereine werden sukzessiver weiblicher, dennoch bleiben Frauen und Mädchen in 

Sportvereinen noch unterrepräsentiert. 

Wer schlüssig belegen kann wieso die Vereinstätigkeit nur auf ein Geschlecht ausgerichtet 

ist, gilt weiter als förderungswürdig. 

Wer als Verein eine Geschlechterdifferenz bei den Mitgliedern aufweist, aber nachweisen 

kann, dass die Außenkommunikation alle Geschlechter anspricht ist auch förderungswillig. 

Wer als Verein keine Aktivitäten unternimmt um geschlechtergerecht und 

geschlechterdivers zu handeln, sollte keine Förderungsmittel erhalten, bis dieser Zustand 

verändert wurde. 
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Durch die Angabe der Mitgliederstrukturen von den Vereinen kann die LHM zukünftig 

statistisch belegen, inwieweit die Sportförderung für inklusive und geschlechtergerechte 

Sportvereine ausgegeben wurde. 

Dieser Antrag entspricht im Rahmen der sozialen, ökologischen und ökonomischen Nachhaltigkeit 

den Sustainable Development Goals (SDGs) 5 und 10. 
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